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EINGEBETTET INS LIMMATTAL
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AUFBRUCH ZUR WOHNSTADT
Auf ehemaligen Industriearealen wird nun gewohnt
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PERLEN AUS JAHRHUNDERTEN
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SCHLIEREN ORIENTIERT SICH NEU
Neubauten bringen neue Bevolkerungsschichten
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KUNST BEWEGT DIE GEMÜTER
Was im öffentlichen Raum steht, regt zu Diskussionen an
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Interview mit Peter Voser und Albert Schweizer
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In einer fotografischen Langzeitdokumentation beobachtet die

Zürcher Hochschule der Künste wahrend 15 Jahren den Wandel
der Stadt Schlieren Ausgangspunkt ist das Stadtentwicklungskonzept

von Metron Die ersten Fotos von Ulrich Gorlich und

Meret Wandeler entstanden 2005 Seither werden die dehmerten
Orte im Zweijahresrhythmus fotograhert wwwbeobachtung schlierench

Editorial SCHLIEREN MACHTSICH SCHON

Ob auf Rolltreppen, in Liftkabinen, Eisenbahnwagons
oder Trams Der Name Schtieren ist noch immer
omniprasent, auch wenn diese Industrieerzeugnisse
nicht mehr die neusten Modelle sind Die

Schweizerische Wagons- und Aufzugefabrik Schlieren hat ihre

Tore schon 1985 geschlossen Den Verlust der Ar-
beitsptatze konnte der Ort im Zürcher Limmattat zwar
schnetl verschmerzen, doch die Abwartsspirale
begann zu drehen, bis der «Tages-Anzeiger» im Herbst

2003 titette «Leben im Abfaltkubel des Kantons»
Dieser K-o-Schtag steigerte den Leidensdruck so weit,
dass die Stadt ihre Zukunft in die Hand nahm Leitbild

und Stadtentwicklungskonzept waren Stationen auf

dem Weg zur Besserung
Neubauten und Baustetten zeigen heute die Fruchte
der Bemühungen Langsam nimmt auch das neue

Schlieremer Zentrum, der Stadtptatz, Konturen an Ein

Studienauftrag zeigte, wie dieser gordische Knoten

durchtrennt werden kann Seither ist die Planung zur

Umlegung der Kantonsstrasse auf gutem Weg, und

auch die Limmattatbahn, die mitten auf dem Stadtptatz
hatten wird, taucht am Horizont auf
Dieses Heft schildert, wie die Stadt ihre Hausaufgaben
lost, und blendet in die Industriegeschichte zurück
Dabei begegnen wir der «Wagi», der Leimfabrik Geistlich,

dem Luxuswagenhersteller Geissberger und

dem Kuhlschrankproduzenten Stierlin, die zusammen mit
der «Farbi» und der «Gasi», dem Gaswerk, und

vielen anderen Schlieren gross machten
Das Heft beleuchtet aber auch, wie eine vielspurige
Durchgangsstrasse das dörflich geprägte Zentrum
wegfegte Ausführlich widmen sich die Beitrage vor
allem dem neuen Schlieren, dem aktuellen Wohnbauboom

oder dem «Rietpark» als neuem Stadtteil auf

dem Geistlich- und dem Farbi-Areal Ausserdem werfen

wir einen Blick in die Erholungslandschaften von

Schlieremer Berg und Limmatbogen, und wir erfahren,
was Schlieren mit der Kunst am Hut hat

Kurzportrats von kürzlich realisierten oder geplanten
Bauten erganzen die Analysen, Plane sorgen fur den

Uberblick und verorten Schlieren im Limmattat Fotograf
Zeljko Gataric hat in mehreren Streifzugen seine
Eindrucke in grossformatigen Bildern festgehalten Wenn

Sie das nächste Mal da vorbeikommen, halten Sie

an und entdecken Sie Schlieren im Wandel Werner Huber
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